Protokoll der 3. GEV-Sitzung der Carl-Zeiss-Oberschule vom 27.02.2003
Teilnehmer: 
Elternvertreter siehe Anlage



Frau Knäringer



Frau Jakobs

1)
Herr Brosius bittet darum, die Tagesordnung wie folgt zu ändern:


Frau Althoff (schulpol. Sprecherin der BVV-Fraktion der SPD) hat abgesagt.


Dafür möchten Frau Jakobs und Frau Knäringer über die Pisa-Studie und die 


Profilklasse sprechen.


Es gibt hierzu keine Einwände, es werden auch keine weiteren Änderungen 


gewünscht.


Das Protokoll der letzten GEV wird durch Herrn Brosius verlesen, da es nicht 


alle Vertreter erhalten haben.


Das Protokoll wurde genehmigt.

2)
Pisa - Studie


Herr Brosius zeigte eine Overhead-Projektion über die Formulierung einer

Mathematik-Aufgabe im Vergleich der letzten 20 Jahre, die viel Anklang 

fand.

Frau Knäringer informierte über die auf der Dienstbesprechung vorgestellten

Ergebnisse der Pisa-Studie:

Die Lesekompetenz und die mathematischen Fähigkeiten sind lt. Studie elementar

wichtig. In der CZO wurden ca. 30 Schüler des 8. und 9. Jahrgangs getestet.

Hierbei wurde auch der Bildungsstatus der Eltern abgefragt.

Die Lesestufen werden von 1 bis 5 eingeteilt. Schüler, die mit 1 bis 2 bewertet 

werden, haben bereits massive Schwierigkeiten, eine Lehrstelle zu finden.

Unsere Schüler erreichen die Stufen 3 bis 5, in Gymnasien wird überwiegend die 

Stufe 5 erreicht. Die CZO liegt im Durchschnitt der getesteten Schulen, allerdings

im mittleren bis oberen Bereich und setzt sich das Ziel der Kompetenzsstufe 4 für 

die gymnasiale Oberstufe.

In den mathematischen Fähigkeiten hatten die Jungs die Nase vorn, in den natur-

wissenschaftlichen waren es die Mädchen. Von unserer Schule nahmen 30 Schüler

an der Befragung teil.

Im Ergebnis soll versucht werden, ein Konzept der Leseförderung zu erarbeiten.

Die Prozessdauer hierfür wird auf ca. 3 – 4 Jahre geschätzt, da die Förderung der 

Leselust als schwierigster Punkt angesehen wird. Hier bittet Frau Knäringer um

Unterstützung durch die Eltern. Bitte entsprechende Hinweise auf den Elternabenden

geben. Die Schule ist für diverse Aktionen in dieser Richtung bereit. Vorgeschlagen 

wurden hier Lesenächte, Autorenlesungen, Jugendbüchervorträge auf Eltern-

abenden etc. Innovative Ideen der Eltern sind willkommen. Eine Steuergruppe aus 

gewählten Kollegen wird dieses Projekt begleiten.

3)
Frau Mies ist aus dem Vorstand der GEV ausgeschieden. Eine Neuwahl wäre 


möglich, ist aber nicht zwingend nötig. Die Frage an den Vorstand, ob die Arbeit


auch zu dritt bewältigt werden kann, wird bejaht. Die Nachfrage nach einer Wahl


wurde einstimmig abgelehnt. Die Präsenz von Frau Mies in der Schulkonferenz 


wird durch die Stellvertreterin Frau Köhn übernommen, auch dies wurde einstimmig


angenommen.

4)
Bezüglich der Raumnutzung wurde die Tischvorlage an Herrn Happel genehmigt.


Frist für Herrn Happel zur Reaktion ist der 20.03.03. Die GEV beschließt die offene


Wahl, der Beschluss wird einstimmig angenommen. (20 Abstimmungsberechtigte 


waren anwesend)
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5)
Frau Jakobs gab einen Überblick über die Entwicklung der Profilklassen:


Den Anstoß für die Bildung gab das Moerser Modell.


Profil II => Schüler, die in die gymnasiale Oberstufe gehen werden


Profil I  => Schüler, die den Realschulabschluss anstreben


(Profil I – Schüler können bei entsprechender Leistung auch in die Oberstufe


eintreten)


Zur Bedarfsermittlung wurden die Zensuren zum Ende des letzten Schuljahres


zugrunde gelegt, dies ergab die Klassenfrequenz von 30 Schülern für die Profil II 


Klasse. Zwei Klassen des neunten Jahrgangs mussten aufgelöst werden. Durch 


die Umverteilung der Schüler ist mehr Ruhe im Jahrgang eingetreten. 

Die Rückmeldung von den Schülern ist sehr positiv, obwohl alle im 1. Halbjahr schlechtere Zensuren hatten. Dies wurde auf die Neuorientierung und die erhöhte Leistungsanforderung zurückgeführt. Tendenziell wird sich dies aber im 2. Halbjahr wieder ändern, da bereits deutliche Leistungssteigerungen erfolgt sind. 

Die Mehrheit der Schüler würde sich wieder für diese Profil-Klassen entscheiden, 

bevorzugt werden würde die Bildung allerdings bereits nach der 8. Klasse.

Dies ist aber derzeit nicht möglich, die Chemie und Physik leistungs-differenziert

unterrichtet werden müssten. Vorerst wird die weitere Entwicklung abgewartet.

Wenn die Leistungsergebnisse kontinuierlich gesteigert bleiben, dann soll die 

Profilbildung nach der 8. Klasse eingeführt werden. Hier herrscht aber auch noch

keine Einigung im Kollegium.

Aus der GEV wurde zur früheren Profilbildung noch angemerkt, dass es durchaus positiv wäre, wenn die feste Bindung an Mitschüler und Lehrer eben nicht erfolgen würde. 

6) Frau Knäringer erwähnte den großen Erfolg der Winter-Grooves. Die Schüler der

Oberstufe wollen für das nächste Mal Darstellendes Spiel und Jazz zum Besten geben.


Aus der Bildungspolitik waren weniger gute Nachrichten zu hören:


Die Gesamtschulen und die Gymnasien werden mit Verkürzungen der Schulzeit


rechnen müssen. Dies stellt für die CZO ein Problem dar, da es schwierig werden


wird, die Oberstufe zu füllen. Bei den Oberstufenzentren dagegen soll es zukünftig


3 Aufbaujahre geben. Frau Knäringer sieht diese Änderungen eher als Chance für


die Oberstufe an, Gespräche mit anderen Schulen des Bezirks werden noch geführt.


Folgende Bitte der Schulleitung für die Elternversammlungen:


Der Förderunterricht für den 10. Jahrgang, der von den Lehrern angeboten wird, sollte


besser genutzt werden.  Leider kam es in der Vergangenheit zu Anmeldungen, die 


dann aber nicht wahrgenommen wurden. Sollte sich dies nicht ändern, werden diese


Stunden in den 9. Jahrgang gesteckt. Der Förderunterricht findet für Profil II am 


Donnerstag in der 1. und 7. Stunde, für Profil I am Mittwoch in der 7. Stunde statt.


Meldungen hierzu an Frau Jakobs. 

7)
Herr Born stellte den Förderverein der CZO vor:

Der Verein, der erst seit 3 Jahren besteht, stellt immer wieder Geld zur Verfügung, um Anschaffungen machen zu können, die aus Schulmitteln nicht oder nur eingeschränkt finanziert werden können. Bisher flossen der Schule ca. € 10.000,- zu.  Herr Born bittet darum, auf den Elternabenden um Mitglieder zu werben, damit auch zukünftig geholfen werden kann. Der Mitgliedsbeitrag liegt bei € 1,50 / Monat. Freiwillige Helfer für Feste, Renovierungsarbeiten etc. sind willkommen. Herr Born ist am 10.03. ab 15.00 Uhr in der Schule, um Meldungen für Helfer, die mit renovieren möchten, entgegen zu nehmen.

(Tel. Herr Born 0172 / 384 59 10)

Da der Antrag auf Fördermittel über € 6.000,- nicht berücksichtigt wurde soll,

um die Geräte für den MuK-Kurs anschaffen zu können, ein zweiter "Sponsoren-

lauf" veranstaltet werden. Termin hierfür ist der 03.06.03, auch auf dem Sommerfest

am 27.06.03 soll gesammelt werden.

Auszubildende der Firma Alcatel werden die elektrischen Arbeiten erledigen.
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Frau Marschik, vom Förderverein beschäftigt, hat bisher die Frühstücksversorgung durchgeführt und soll zum Abschied vom Verein ein "Dankeschön" erhalten. Hier sind bisher durch Spenden € 70,- zusammen gekommen. Das Geschenk soll ihr zur Hauptversammlung übergeben werden.

8)
Herr Stolze und Frau Tremesvary stellen uns das Protokoll der letzten Bezirks-


elternausschuss-Sitzung zur Verfügung.

9)
Herr Brosius schlägt vor, den Vorstand der GEV im Internet und/oder auf dem schwarzen

Brett zu präsentieren. (evtl. mit Foto)


Außerdem schlug er vor, die Termine für Schulkonferenzen, Elternabende usw. ab


dem nächsten Schuljahr zu koordinieren und bereits festzulegen.


Die GEV beschloss die offene Wahl, der Antrag wird einstimmig angenommen.


Die GEV stellt den Antrag an die Schulleitung zur Festlegung der Elternabende, Frau


Knäringer erklärt die bessere Effizienz dieser Vorgehensweise.

10)
Frau Knäringer teilte noch mit, dass es in Zukunft zu Stundenausfällen kommen


wird, da durch 4 Krankheitsfälle keine Kapazitäten zur Vertretung mehr vorhanden


sind.

Termin für die nächste GEV-Sitzung:  28.04.03, 19.30 Uhr.

Protokoll

G. Däbel

KG 1021

